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11. Übungsblatt

Aufgabe 1 (4 Punkte)

Es sei X ∼ Expλ die Lebensdauer eines elektrischen Gerätes, wobei λ > 0 ein unbekannter Parameter
sei. Bei Untersuchungen der Stiftung–Warentest c© über die mittlere Lebensdauer werden einige der Geräte
über eine Zeitspanne [0, t] beobachtet. Für t > 0 sei Wt := X ∧ t = min(X, t) die tatsächlich beobachtete
Laufzeit des Gerätes. Man zeige, dass

E(X|Wt) = X1{X<t} + (t+ 1/λ)1{X≥t}

gilt.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Sei (λn)n≥1 eine beschränkte Zahlenfolge in (0,∞). Für jedes n ≥ 1 sei Xn ∼ Poissλn
. Man zeige:

P(Xn ≥ n tritt nur für endlich viele n ein) = 1.

Aufgabe 3 (4 Punkte)

Sei p ∈ (0, 1), p 6= 1/2. Wie in der Vorlesung definieren wir i.i.d. Zufallsgrößen (Xn)n≥1 (jetzt abzählbar
viele und nun) mit der Verteilung P(X1 = +1) = p, P(X1 = −1) = 1 − p. Wir definieren dann die
unsymmetrische Irrfahrt (Sn)n≥0 durch S0 := 0 und Sn := X1 + . . . Xn. Man kann (Sn)n≥0 also gut als
seinen Kontostand in einem unfairen Spiel über mehrere Runden interpretieren.
Man zeige: Die Irrfahrt (Sn)n≥0 kehrt mit Wahrscheinlichkeit 1 nur endlich oft zum Ursprung zurück.

Aufgabe 4 (4 Punkte)

Man zeige: Für abzählbare W–Räume folgt aus stochastischer Konvergenz fast sichere Konvergenz.

Aufgabe 5 (4 Punkte)

Sei (Xn)n≥1 eine i.i.d. Folge mit X1 ∼ Poiss1. Man zeige, dass fast sicher gilt:

lim sup
n→∞

log log n

log n
Xn = 1.

Aufgabe 6∗ (+ 4∗ Punkte)

Kann man aus
E(X|Y ) = EX P–f.s.

auf die Unabhängigkeit der Zufallsgrößen X und Y schließen?


